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statt DDR2-533 oft auch PC2-4300.
Die Bezeichnung PC2-4300 gibt statt
der Taktfrequenz die theoretische
Bandbreite des Speichermoduls an.
Sie beträgt bei dieser Speicherart 4,3
GByte/s. Bei anderen Speichertypen
erhöht oder vermindert sich derWert
entsprechend der Taktung.
Alle wichtigen Daten zu den ver-

schiedenen Speichertypen lesen Sie
im Kasten “Arbeitsspeicher: Die
wichtigsten Details zu DDR, DDR2
und DDR3”.

Speicher aufrüsten

Um Speicher einzubauen, brauchen
Sie keine speziellen Vorkenntnisse.
Beherzigen Sie einfach folgende Hin-
weise.

So geht’s: Schalten Sie den PC aus.
Legen Sie den Hauptstromschalter

auf der Rückseite des Gehäuses von
1 auf 0 um und entfernen Sie alle Ka-
bel, die mit dem Computer verbun-
den sind. Öffnen Sie das PC-Gehäu-
se. Erden Sie sich anschliessend, um

bei den Umbauarbei-
ten keine elektroni-
schen Bauteile durch
Kurzschlüsse zu be-
schädigen. Eventuelle
elektrische Aufladun-
gen führen Sie ab, in-
dem Sie etwa einen
Heizkörper oder einen
Wasserhahn berühren.
Suchen Sie nach den

Steckplätzen für den
Arbeitsspeicher. Meist
sind sie direkt neben
der CPU angebracht.
Klappen Sie bei den
freien Steckplätzen die

Clips links und rechts nach unten.
Nehmen Sie den Speicherbaustein in
die Hand und stecken Sie ihn vor-
sichtig in den Schlitz des Steckplat-
zes. Achten Sie darauf, die Kerbe im

Speicherriegel genau
über der Nase im Steck-
platz zu platzieren. Dre-
hen Sie gegebenenfalls
den Speicher um.
Drücken Sie den Spei-
cher jetzt von oben senk-
recht in den Steckplatz,
bis die beiden Clips ein-
rasten. Verfahren Sie
ebenso bei den anderen
Modulen. Falls Sie die
Speichermodule austau-
schen, entfernen Sie
zunächst die alten Bau-
steine. Drücken Sie dazu
gleichzeitig die beiden
Clips am Steckplatz nach
unten. Das RAM-Modul
springt heraus.

Hinweis: Moderne PCs
unterstützen den Dual-
channel-Mode. In diesem
Modus spricht der Spei-
cher-Controller jeweils zwei Spei-
chermodule gleicher Kapazität paral-
lel an, was zu einer Verdoppelung der
Transferrate pro Speicherkanal
führt. Um Dualchannel zu nutzen,
muss der Speicher in die richtigen
Slots gesteckt werden. Sie finden die
richtige Anordnung im Handbuch Ih-
res Mainboards.

Achtung:Manche Komplett-PCs be-
sitzen nur drei Speichersteckplätze.
Werden diese voll bestückt, so ist der
Dualchannel-Mode nur bei den
Chipsätzen Nforce2 oder SIS655
möglich. Gleiches gilt, wenn das
Mainboard vier Steckplätze anbietet,
aber nur drei genutzt werden. Die
Mehrheit der Chipsätze deaktiviert
bei drei Speichermodulen den Dual-
channel-Mode.
Nach dem Einbau schliessen Sie

das Chassis und verbinden alle Kabel
wieder mit dem PC. Schalten Sie den
Rechner ein.

RAM-Tuning
Eigentlich reicht es, genügend Spei-
cher im PC zu haben, damitWindows
XP optimal arbeitet. PC-Profis versu-
chen jedoch, durch gezielte Tuning-
Massnahmen die Leistung des Spei-
chers noch zu erhöhen, indem sie die
Parameter aggressiver einstellen
oder den Bustakt erhöhen. Fast jeder
Mainboard-Hersteller stellt auf sei-
ner Website Tuning-Tools zur Verfü-
gung, die den Arbeitsspeicher auf
Trab bringen.

Achtung: Wer die Hardware ausser-
halb der Spezifikationen betreibt,
mussmit Problemen imBetrieb rech-
nen. Von einer Erhöhung des Bustak-
tes raten wir ab, da sie den Speicher
möglicherweise irreparabel beschä-
digt. Eine Verschärfung der Timings
hingegen ist nicht so risikoreich. Sie
endet im schlimmsten Fall mit einem
Blue-Screen. Oliver Ehm
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ARBEITSSPEICHER: DIE WICHTIGSTEN DETAILS ZU DDR, DDR2 UND DDR3

Speichertyp

Chipbezeichnung

Modulbezeichnung

Gehäusetyp

Taktung

CAS Latency

Datenrate pro Modul

Datenrate Dualchannel

Betriebsspannung

Anzahl der Kontakte

DDR

DDR-200 / DDR-266 / DDR-333 /
DDR-400

PC-1600 / PC-2100 / PC-2700 / PC-
3200

TSOP (Thin Small Outline
Package)

200 / 266 / 333 / 400 MHz

2/2 oder 2,5/2 oder 2,5/2,5 oder 3

1,6 / 2,1 / 2,7 / 3,2 GByte/s

3,2 / 4,2 / 5,4 / 6,4 GByte/s

2,5 / 2,6 V

184

DDR2

DDR2-400 / DDR2-533 / DDR2-667 /
DDR2-800

PC2-3200 / PC2-4200 / PC2-5300 /
PC2-6400

FBGA (Fine-Pitch Ball Grid
Array)

400 / 533 / 667 / 800 MHz

3 / 4 / 5 / 5

3,2 / 4,2 / 5,3 / 6,4 GByte/ s

6,4 / 8,4 / 10,6 / 12,8 GByte/s

1,8 V

240

DDR3

DDR3-1066 / DDR3-1333 / DDR3-
1600

PC3-8500 / PC3-10600 / PC3-12800

FBGA (Fine-Pitch Ball Grid
Array)

1066 / 1333 / 1600 MHz

7 / 9 / 10

8,5 / 10,6 / 12,8 GByte/s

17 / 21,2 / 25,6 GByte/s

1,5 V

240

CPU-Z 1.42: Das Tool ermittelt den Speichertyp und
zeigt Parameter wie Timings und Taktfrequenz an.

Die weissen Halte-Clips fixieren die Speichermodule.


